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B a i e r n .

München , 12 . Januar . Diesen Mittag sind die 24

griechischen Knaben und Jünglinge ( mit der Mutter des

Sohnes von Odysseus und dem Priester ) , welche die kön.

Regentschaft nach München schickt , um hier erzogen zu
« erden , glücklich in dem griechischen Institute angekom -
mcn ; nur der Sohn von Karaiskaki ist noch unwohl in

Triest zurückgeblieben . Die Seereise sorvohl als die Reise
über die Alpen ist wegen der Milde des Winters glücklich
gewesen , und die jungen Leute sind sammtlich frisch und

wohlgemutst an dem Orte ihrer Bestimmung angelangt .
Am Nachmittag zogen sie die Aufmerksamkeit der Bewoh¬
ner unserer Hauptstadt auf sich , da sie in ihren schonen
Nationaltrachten , von ihren Lehrern geführt , ausgiengen ,
die vorzüglichem Theile der Stadt und den englischen Gar¬
ten zu sehen. ( Allg . Ztg .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 13 . Jan . Die hohe deutsche Bundes¬
versammlung hat am 9 : ihre erste Sitzung in diesem Jah¬
re , unter dem Vorsitze des kön. preussischen Bundesgesand -
tcn , Herrn von Nagler , gehalten . Indessen vermuthet
man , daß die hochwichtigen , bei derselben schon im ver¬
flossenen Jahre in Verathung gebrachten Gegenstände wohl
erst nach Beendigung der Wiener Ministerialkonferenzen
ihre Erledigung erhalten dürften , zumal da man anneh -
mcn kann , daß diese manche ganz neue Entscheidungsnor -
mcn fcstsetzcn möchten . — Mit dem Eintritte des Früh¬
jahrs werden neuerdings Auswanderungen nach den ver¬
einigt . St . Nordamerikas von hier aus stattfinden . Unter
den daran theilnehmenden Personen macht man mehrere
namhaft , die dem Lehrstande angehören und die seither an
der Spitze hier blühender Anstalten standen . Alls diesen
Umständen aber erhellet , daß die Beweggründe ihrer Ue-
bersicdlung keineswegs in der Absicht liegen , ihre ökonomi¬
schen Verhältnisse zu verbessern , sondern vielmehr in an¬
dern Rücksichten höherer Art , denen die Politik nicht fremd
ftyn durfte , zu suchen sind . ( S . M .)

Oesterreich .
(Oesterreich . Beobachter vom 10 . Januar .) Die allg .

Zeitung vom 3 . Jan . enthalt einen durch ausserordentliche
Gelegenheit eingelangten Korrespondenzartikel aus Wien
vom 30 . Dez . — Der Ton , welcher in diesem Artikel
vorherrscht ; die ausserordentliche Gelegenheit , durch wel¬
che derselbe eingelangt zu seyn scheint , der Umstand , daß
die allg . Ztg . ihn , da er nicht mehr in allen Exemplaren
voin 3 . d . M . erscheinen konnte , in ihrem Blatt vom 4

"

noch einmal abdrucken ließ , geben demselben einen An¬
strich , welcher die Leser zu der Vermuthung führen könn¬
te , als käme er aus einer zu Vertrauen berechtigenden
Quelle , — Wir sind ermächtigt zu erklären , daß dies kei¬
neswegs der Fall ist , und daß dieser Artikel auf einer
Börsenspekulation beruht ; daß dessen Angaben demnach
kein anderer Werth beizulcgen ist , als der , welcher allen
aus ähnlichen Quellen fließenden Mittheilungen gebührt .
( Die Redaktion der allg . Ztg . bemerkte schon vorgestern ,
daß der quäst . Korrespondenzartikel aus Wien v . 30 . Dez .
von keinem ihrer dortigen gewöhnlichen Korrespondenten
herrührt . Er kam ihr aber , durch eine sonderbare Verket¬
tung von Umständen , durch Estafette auf eine Art zu , wel¬
che sic damals kein Mißtrauen in dessen Inhalt setzen ließ .)

( Allg . Ztg .)
Wien , 10 . Jan . Se . kön . Hoh . der Erzherzog Ferdi¬

nand , welcher vor einigen Tagen aus Lemberg hier ein¬
traf , wird sich , wie verlautet , auf einige Zeit nach Sie¬
benbürgen begeben . — Aus Veranlassung der Anwesen¬
heit der fremden deutschen Minister haben viele Feste bei
Hofe und dem diplomatischen Korps statt . Die Sitzungen
der Miuisterkonferenzen dürften nächstens eröffnet werden .

( Allg . Ztg .

Preussen .

Berlin , 10 . Jan . Die Verordnung des Justizmi¬
nisters Mühler wegen Weglassung der bisher üblichen Ti¬
tulaturen in den schriftlichen Verhandlungen der Gerichte
unter einander wird hoffentlich nicht ohne wohlthätigen Ein¬
fluß auf allgemeine Abschaffung dieser Unsitte bleiben . —
Die unbekannten Uniformen der preussischen Offiziere sind
in Italien mehrmals für französische angesehen worden ,
und ein solches Mißverständuiß hat dort Aeusserungcn von
Fraternität und Aufforderungen zu Hülse und Beistand für
das » unglückliche Italien " veranlaßt . — Man wundert
sich , daß der Briefwechsel Friedrichs des Großen mit sei¬
nem körper - und gemüthskranken Diener Fredersdorfs un¬
terdrückt worden ist , doch nicht ehe die 1000 Exemplare
starke Auflage fast ganz verkauft war . Friedrich erscheint
als Mensch in diesen Briefen im schönsten und reinsten
Lichte. Die Ursache des Verbots sollen mehrere derbe Aus¬
drücke seyn , deren sich Friedrich in diesen vertraulichen
Briefen bedient .

Halle , 7 . Jan . Seit vielen Jahren versammelte
die Neujahrsnacht in hiesiger Stadt eine Menge müßiger
Leute auf dem Markte , um hier nach Lust und Laune Vi¬
vat und Pereat zu rufen . Auch Studenten hatten sich da -
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bei eingefunden und die Gelegenheit benutzt , um Begrü¬
ßungen erfreulichen und unerfreulichen Inhalts -auozu -
sprccheu . Die letzte Neujahrsnacht hat ähnliche Zusam¬
menkäufe herbeigefübrt , nur ist inan weiter gegangen und
bat die .aufgestellte Gachtmannschast geneckt und beleidigt ,
so daß diese sich veranlaßt sah , die Haufen auseinander
zu treiben und den Markt wie auch die nahgelegenen Stra¬
ßen zu säubern , wobei weder Verhaftungen noch auch Ver¬
wundungen ausgeblieben sind . Die Zahl der er gern mag
sich auf 16 oder 18 belaufen ; die der letztem erstreckt sich ,
so viel bekannt geworden , nicht über etwa 7 Personen .
Unter den Verhafteten befinden sich 6 Studenten , unter
den Verwundeten ein Einziger . Auf der Stelle geblieben ,
Wiedas Gerücht verbreitet haben soll , ist keiner ; auch
an den Wuuden gestorben — bis heute — nicht einer .
Die größte Masse der Tumultanten ist ganz offenkundig
Pöbel gewesen ; sein Lärm hängt mit der erwähnten Un¬
sitte zusammen ; seine Herausforderung des Militärs wahr¬
scheinlich mit früher in Schenkstuben und Tanzböden statt
gehabten Reibungen . Daß einzelne Studenten sich ange -
schloffcn haben , zumal in gesteigerter Regsamkeit der Syl¬
vesternacht , ist wenigstens dem kein Näthstl , welcher die
Uebereilung der Jugend im Taumel augenblicklicher Erre¬
gung kennt . Die Zahl der studirenden Jünglinge , die sich
so vergessen und Hinreißen lassen konnten , ist verhältmß -
mäßig nur gering gewesen . Daß aber eine burschenschaft -
liche

'
Verbindung ein Attentat beabsichtigt habe , ist nach

den mit größter Strenge betriebenen Untersuchungen auch
nicht entfernt wahrscheinlich . Männer , die es wissen
können , versichern , daß man , trotz der größten Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt , die von der Behörde ununterbro¬
chen angewendet worden , von einer burschenschaftlichen
Verbindung keine Spur aufgefundeu habe . Augenblickliche
Aufregung steigerte den Unfug zu einemabsichtslosen Stra¬
ßentumult . Uebrigens ist es reine Lüge , daß man mit
Pistolen in die Fenster geschossen habe ; auch die Fenster
sind nirgendwo eingeworfen worden — ( Auch ein ande¬
res , der Redaktion zugekommenes Schreiben versichert ,
daß es nicht Studenten gewesen sind , welche Burschen her¬
aus ! riefen , sondern größtentheils Lehrjungen und Pöbel .)

( Leip . Ztg .)

Frankreich .

Paris , 13 . Januar . Die allg . Ztg . gab neulich die
Originaltexte der Steten zwischen Frankreich und Rußland
in Bezug auf den russisch -türkischen Vertrag . Die Debats
nehmen dicseNoten auf . ohne eine Bemerkung dazu zu machen ,
obgleich die Antwort des Grafen von Reffelrode Frankreich
nicht günstig ist . Dasselbe Blatt berührt die Gerüchte von
der Abdankung des Hrn . Broglie und sagt , seine Kränk¬
lichkeit allein hätte der Opposition Anlaß zu dieser Erfin¬
dung gegeben . Das Kabinet werde nicht verändert , und
die Opposition möge bedenken , daß durch eine solche Aen -
derung nothwcndig die Auflösung der Kammer herbeigc -
führt würde . Damit könne die Opposition unmöglich ge¬
winnen , denn die neue Mehrheit wurde sich gerade so stark
gegen sie stellen , wie die der fetzigen Kammer . Die De¬

bats bestätigen auch nach ihren Briefen die konstitutionelle
Bewegung m Eatalonien . welche von den Behörden i»
Barcelona ausgcgangen seyn soll . Der GeneralkapitänLlander hat einen Bevollmächtigten nach Madrid gesandt ,und von der Königin die Verabschiedung Zea ' s , die Aen -
dernng des Ministeriums und dcspolitischen Systems ver¬
langt . In Madrid ist man auf die Entscheidung sehr ge¬
spannt und hält diese Vorgänge für einen mit dem Regcnt -
schaftsrath eüigeleiteten Plan .

— Der Herzog von Orleans ist gestern wieder von
Brüssel hier angekommen .

— Der König hat folgende Vorschläge des Ministers
Guizot genehmigt : 1 ) Alle Universitätsgebühren zu Paris
werden von Staatseinehmern bezogen und in die Staats¬
kasse abgeliefert . 2) Das besondere Budget der Universi¬tät hört ans und sie wird in Einnahme und Ausgabe im
Staatsbudget mit einbegriffen .

— Hr . Laffitte zeigt im Courier an , daß der Verkauf
seines Hauses auf den 21 . d . festgesetzt sey , und man den
früheren Verkaufsplan dahin abgeäudert habe , daßespar -
thienweise , und zwar der Grund mit dem was darauf ge¬baut ist , versteigert werden soll .

— Der Minister des öffentlichen Unterrichts hat kürz¬
lich eine Kommission beauftragt , einen Gesetzentwurf über
die Ausübung der Heilkunst vorzubereiten . Diese Kommis¬
sion besteht aus denHH . Andral , Baron Dubois , Orfila ,von Freville , Pariset , Vincens , Lafond -Ladebat und
Donne .

— Endlich beschäftigt man sich in dem Kriegsministe '
riuin mit dem bürgerlichen Unterrichte der Armee . Cs ist
zu diesem Zweck eine Kommission ernannt worden , deren
Mitglieder folgende sind : Generallieutenat Pellet , Di¬
rektor des Kriegsdepots , der ihr Präsident seyn wird ,die HH . Marbot , Marechal -de -Camp , von Tarlet , Obrist
des 35 . Linienrcgimcnts , von Mornay , Obrist den 7. Re¬
giments , Kurassircr , drei Offiziere , die unter den Direk¬
toren der Regimcntsschule gewählt werden , ein Mitgliedder Universität , und Hr . Roger Studieninspektor an der
Schule von La Fleche .

Diese Kommission , die sich in dem Kriegsmiuisterinm
versammeln soll , ist besonders beauftragt , die verschiede¬
ne Methoden , die beim Unterricht in der Armee befolgt
werden , so wie die von mehreren Vorgesetzten der Korps
angegebenen Ursachen , warum die Lancaster '

schc Methode ,der man unter dem Ministerium des Marschall Saint -Cyr
so glücklichen Erfolg zu verdanken hatte , aufgegeben wor¬
den ist , zu untersuchen . Sie soll sich in ihrer Untersuchung
auch mit dem Entwurfbeschäftigen , für jede Division eine
Zentralschule , und zu Paris eine Normalschule zu grün¬
den , in welche ein Offizier aus jedem Korps der Armee
berufen würde , um dem ganzen Unterricht gleichen
Schwung zu geben : ( Constitutionnel .)

— Die Baumwolleneinfuhr in Frankreich betrug im vo¬
rigen Jahre 306,400 Ballen , die Ausfuhr 276,400 Bal¬
len . Seit mehreren Jahren hat sich dieser Handelszweig
nicht sehr verändert .
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Straßb urg , 12 . Jan . Die Nachricht von dem To¬
de Iran de Brys , des bekannten Mitglieds des National¬
konvents und späterhin Gesandter am Rastatter Kongreß ,
hat hier eine schmerzlicheEmpfindung erregt . Jean de Bry
war bekanntlich in dem Konvente einer der wildesten Bcrg -
männer ; er zeichnete sich besonders durch den eben so un¬
besonnenen als empörenden Vorschlag aus , eine Kompag¬
nie Tyranncnmörder zu errichten . In den hundert Tagen
wurde er von Napoleon zum Präfekten unseres niederrbci -
nischen Departements ernannt . SeineAnkunft erregte selbst
bei aufrichtigen Patrioten die Besorgniß , er möge in jener
verhangnißvollen Zeit , wo es Sieg oder Tod galt , allzn -
streuge , ja sogar blutige Maasircgcln ergreifen . Zur
Steuer der Wahrheit muß aber gesagt werden , daß dem
keineswegs also war . Man erinnert sich hiervon ihm noch
folgender Thatsachen . Es hatte sich eine Gesellschaft ge¬
bildet , deren Zweige, , von Paris aus , sich durch ganz
Frankreich verbreiteten , sie trug den Namen : Gesellschaft
der Freunde des Vaterlandes und der Menschheit ; an der
Spitze derselben stand Carnot , damals Minister des In¬
nern , die Tepartementalgesellfchaften standen unter dem
Vorsitze der Präsektein Die hiesige Abtheiluug des Ver¬
eins bestand aus etwa zwanzig , tbeils Zivil - , theils Mi -
litärpcrsoneu . In den Zusammenkünften desselben konnte
Jean de Bry sich unumwunden aussprechen , und er tbat
es : mit flammender Rede forderte er , als der Krieg be¬
reits ansgebrochcn war , und die feindlichen Heere sich un¬
fern Gränzen näherten , zur Vertheidigung des bedrängten
Vaterlandes auf , aber er empfahl auch dringend den an¬
wesenden Militärs , unter welchen sich mehrere Offiziere
befanden , Schonung gegen den cntwaffneten und gefan¬
genen Feind, . Enthaltung von aller Plünderung in den be¬
nachbarten dcutscheu Ortschaften , wohin der Zufall des
Kriegs sie hätte führen können ; die Bürgerlichen ermahnte
er , sich jeder Beleidigung , jeder Gcwalttbätigkeit gegen
Andersdenkende , namentlich gegen die Anhänger der Bour¬
bons zu enthalten .. Mehrere der Letzternnahm er in Schutz '

gegen die Verfolgung des Parteigcistes . . ( S .. M .)

S ch w e' i z..

Zürich . Die Handelskvnferenz , ehe sie sich trennte ',
entwickelte in zwei Berichten an den Vorort ihre Grundsä¬
tze. Wir führen das ani Schlüsse derselben aufgestellte
Endergebniß an . 1 , Die schweizerische Eidgenossenschaft

, soll unabänderlich festhalten an ihrem bisherigen bewähr¬
ten Systeme der Freiheit des Handels und der Gewerbe :
2 > Dieselbe soll sich unter keinerlei Umständen , noch unter
irgend einer Bedingung , weder den Mauthkinien Frank¬
reichs , noch der prcussischeu Zollunion , noch irgend einer
andern fremden Zvlllinie anschlicßcn . 3) Dieselbe soll hin¬
wieder überall , wo sie kann , daraufhinwirken, , daß die
nämlichen Grundsätze der Handelsfreiheit allsgeübt und
angewcndst werden . 4 ) Die schweizerische Eidgenossen¬
schaft soll , nach Möglichkeit , bestimmte Ucbereinkünfte mit
den Nachbarstaaten unterhandeln und abschließcn , um die
Produkte ihres Acker - und Weinbaues und ihrer Viehzucht
möglichst unbelästigt abzusetzen , um freien Einkauf des .

Getreides zu erlangen und ' um den gegenseitig vortbeilhaf -
ten , nachbarlichen täglichen Gränzverkehr und den Markt -
vcrkehr zu regeln . 5) Dieselbe soll , wo Handelsfreiheit
nicht erhältlich ist , darauf hinwirken , die Aufhebung aller
Prohibitionen nebst den möglichsten Begünstigungen in - den
Zollanfätzen selbst , wie ' auch eineumöglichst wenig belästig¬
ten Transit , zu erhalten . 6) Die Eidgenossenschaft soll
da , wo siecrceptionelle Begünstigungen erhalteukann , da¬
von Gebrauch macheil , dagegen diejenigen Sicherhcits -
maaßregeln unterhandeln und anordnen , welche zur Er¬
reichung des Zweckes , ohne Hemmung des Verkehrs und
ohne allzu große Beschränkung der persönlichen Freiheit ,
vorzunehmen und zu vollziehen möglich sind :- 7 ) Im In¬
nern der Schweiz soll dieselbe alles dasjenige begünstigen ,
was die Industrie heben , alles dasjenige möglichst beseiti¬
ge , was derselben nachtheili

'
g seyn kann ; das eine wie

Vas andere jedoch , ohne sich in die innern Verhältnisse
der Kaufleute und der Fabrikanten cinzumischen .

Spanie m
* Bordeaux, . 10 . Jan .. Die jüngsten Briefe und

Meldungen aus Bayonne bringennichts Merkwürdiges mit ,
sie sind voll Wiederholungen und Widersprüche über die
bei Guernica und Lös Arcos gelieferten Treffen . Letztere
Begebenheit macht weit mehr Aufsehen an der Gränzc als
in Madrid selbst , denn die Briefe aus der Hauptstadt bis
zum 1 . Jan . machen gar keine Erwähnung davon , und be¬
schränken sich darauf , die ruhige Lage der Residenz zu ver¬
sichern ; auch wird die Verhaftung eincs - Rebeücnhäupt -
lings von Valencia gemeldet , doch scheint der Fang nicht
bedeutend zu seyn , weil kein Näme ' beigefügt ist . — Aus
St . Sebastian schreibt man unterm 8i : - Wir leben in der
tiefsten Unwissenheit ;

' es fehlen uns zwei Posten aus Spa¬
nien . Der Aufruhr ist nichts weniger als gestillt ; die Jn -
sürgentcuzahk in Biscaya beläuft sich auf2000 Mann ; die
von Navarra dürfte wohl aufs Doppelte steigen . In un¬
serer Provinz streifen die Rebellen bei . Aspeitia . in ziemli¬
cher Stärke umher ." '

( Aus dem Jndicateur de Bordeaux vom 11 . Jan .)
Mündlichen Mttheilungen aus Bilbao zufolge , steht

Zakala bei Dürango , und hatte in Oroseo 400 junge Leute
für seine Sache gewonnen .. Eine Barke ', welche von Bil¬
bao nach Portugalete bestimmt war, , wurde zur Vorsicht
von 300 Mann begleitet , und trotz dieser starken Eskorte
schossen die Karlisten bis auf eine Stunde von letzterer Stadt
aufdie Barke : Dies beweist die Unsicherheit , welche in
Biscaya herrscht . El Pastor war den 6 . zu Bergara ,
nachdem er viele Marsche ' und Gegenmärsche gemacht hat¬
te , ohne sich des genugsten Erfolgs zu erfreuen : In Orio
und den der Küste nahe gelegenen Ortschaften bis gegen
St . Sebastian nehmen die Banden überhand , doch weichen
sie den Regiernngstruppen sorgfältig ' aus .. Die srit dev
Amnestie friedlich nach HanseZurückgekehrten sind neuer¬
dings zu den Karlisten gezogen . Das in Bilbao gebildete
Stadtmilizbataillon ist schon 800 Mann stark ; in einigen
Tagen wird es 1200 zählen . In der Stadt Bästan bil¬
den sich Parteien für die Königin ; , würde dies allgemein .
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so Ware dem Faktionswesen bald ein Ende gemacht . —
Das Madrider Tagesblatt „ die Morgenröthe " wird unter
dem Titel „ die Sonne " erscheinen , es glaubt dadurch dem
Verbote zu entgehen . — Der Parteigänger Magnaner ,
welcher 400 Mann unweit Montera , im Königreich Va¬
lencia , zusammengebracht hatte , ist gefangen genommen ,
und den 28 . v. M . erschossen worden .

— Notiz über die aus Madrid verwiesene Putz¬
macherin der Königin , Teresita Valtären . Sie
ist von armen Eltern in Frankreich geboren . Man
erzählt von dieser Frau viele Sonderbarkeiten . Ob¬
schon sie nur Kammerzofe ( tlsmarisis ) der Köni¬
gin war , so ist doch sie es , welche Spanien seit Jahren
leitete . ( ?) Ferdinand , der sie seiner besöndern Auszeich¬
nung würdigte , that nichts ohne ihren Rath . Ihre Klug¬
heit war so groß , daß sie die Zuneigung des Königs und
der Königin gewann . Sie rieth , das salische Gesetz um¬
zustoßen . Christum erkannte seither diesen wichtigen Dienst ,
und machte die Teresita zu ihrer geheimen Rathgeberin .
In ihrer Gegenwart soll Hr . Mignet sich seines hohen Auf¬
trags an die Königin entledigt haben . Zu Aller Erstau¬
nen wurde die Hochbegünstigte eines Briefwechsels mit Don
Carlos angeklagt , und vor der Hand vom Hofe entfernt .
Man beschuldigt Hrn . Zea , eine Jntrigue geschmiedet zu
haben , um eine gefährliche Nebenbuhlerin zu entfernen .

Verschiedenes .

Seit dem Uebergange der Russen über den Balkan hat
die türkische Regierung im ganzen Lande von den Ortsbe¬
hörden statistische Auskunft über die Einwohnerzahl gefor¬
dert . Die jüngst ernannten Gouverneure und Pascha ' s
können lesen und schreiben , und die bei ihnen Angegange¬
nen Listen geben folgendes Resultat ; 1) Osmanlis von
türkischer Abkunft und Sprache , sämmtlich Moslims
700,000 ; 2) Griechen 2,050,000 ; und zwar 870,000 in
dem unabhängigen Griechenland ( Morea 400,000 , die
Inseln 200 ,000 , der westliche 100,000 ) ,400,000 in Thes¬
salien und Epirus , 300,000 in Makedonien , 200,000 in
Thrazien , 280,000 auf den Inseln ( Candia , Samos ,
Rlwdus , Scio , Mitylene u . s. w .) ; 3 ) Albanesen
I ,600,000 ; davon Christen ; 4) Slaven 6 Mill >;
hierunter gehört ' . ( Bosniaken , Tülemans und Pomaks ) ,
dem Islam ; die klebrigen gehören der römischen ( Mirditen ,
Kroaten ) und der griechischen Kirche ( Servier , Bülga -
ren ) , 5) Wallachen von griechischer Konfession 600,000 ;
6) Armenier 100,000 ; 7) Juden 250,000 ; 8) Franken
u . s. w . 50,000 ; 9) Zigeuner 200,000 , zusammen
II ,550,000 ; also bleiben nach Abzug von Griechenland
10,680,000 , unter denen die muselmännische Bevölkerung
etwas niehr als den dritten Theil beträgt . Ausserdem zählt
man in der Moldau und Wallachei 1 ' / , Mill . Seelen .
Dies gibt für das Gesammtgcbiet der europäischen Türkei
etwas über 12 Mill . Einwohner .

— Der Schnellläufer Mensen Ernst hat einen neuen
Schnelllauf nach Jerusalem angetreten .

— Zu Cunfin bei Clairvaux steht auf einem Hügel ein
Eichbaum , der nach den Geschichtsbüchern von Langres
im Jahr 1070 gepflanzt wurde , also mehr als 762 Jahre
alt ist . Der Stamm ist 33 Fuß hoch und hat über der
Erde einen Umfang von 22 Fuß .

( Journ . de l 'Aube .)
— Auch in dem Norddepartement ist das Wachsthum

der Pflanzen sehr vorgeschritten , und aus Montpellier
wird vom 7 . d . gemeldet , daß die Sonnenhitze am 6 . Jan .
kaum zu ertragen war .

Staatspapiere .

Paris , 11 . Januar . 5prozent . konsvl . 104 Fr .
60 Ct . — 3prozent . 75 Fr . 15 Ct .

Wien , 10 . Jan . 4prozent . Metalliques 85 ; Bank¬
aktien 1219 .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 15 Januar , Schluß um l
"

uhr , !pCt . Papier Geld
'

fl . 100 Loose Comp .
Metalliq . Oblig . Comp .
. ditto ditto Comp .

Oesterreich sOblig . bei Bethmarm
> ditto ditto
Stadtbanko -Obligationen
Domestikalobligationen
Staatsschuldscheine
Oblg . b Rothschild in Frft .
do do b Lst . ä 127 . fl .
Prämienscheine

Obligationen
t Rentenscheine'
fl . 50Loose bei Gollu . S .
Obligationen
fl . 50 Loose

Preussen

Baiern

Baden

Darmstadt

Nassau

Holland

Neapel

Spanien

Parma
Polen
Rußland
Frankfurt

! Integrale' Neue in Certifikate
Certistkate bei Falconet

( Rle . perpet . bei Will ,
t ditto
Certifikate bei Rothschild
Lotterieloose Rthlr .

4 1377 , 1377 .
211

27 . 52 '/ .
l 22^,
4 86 ' , —
4 '/ . 89/ . —

2 ' 7 — 55
27 . 377 . —

4 — 98V .
5 — 677 «

607 .
53

4

4 — 1017 »
4

85 '/ .
102 '/ .

4
62 '/ .

100V .
62

4 — 1007.
49 ? ,2 '/. —

5 — 92V ,
5 85 —

5 597 . —
3 38 '/ . —

5 877 .
637 , 62

l« 67 —

i4 — 103Obligationen
Nach dem Schlüsse der Börse ( 1 '/ Uhr ) 5proz . Metalliq .
96 '/,x . 4prvz . Metalliq 867 . ' Bankaktien 1503 . Inte¬
grale 49 7 , ü . 5proz . holl . 927 , Geld .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.
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Danksagung :
An Unterstützuilgsbeiträgen für die durch zweimaligen

Hausbrandverunglückte ck
'aver Doldische Familie von Mo¬

senberg , Gemeinde Schönach , sind an milden Gaben wei¬
ter eingegangen:

Von der Gemeinde Bonndorf 18 fl . 33 kr.
- - - Neukirch 12 - 46 -
, - - Niederwasser 13 - 54 -

Von dem großh . Bezirksamt Jestetten :
von der Gemeinde Grießen und Geißlingen 9 - 5 -

Durch das großh. Bezirksamt Hornberg:
von der Gem . Hornberg 15 fl. 44 kr.

- - - kath. Thencnbronn 8 - — -
« - - Krumschiltach 15 - 30 -
, , - Brigach 2 - 55 -
- - - Lehengericht 9 - 57 -
. - - Langeuschiltach 3 - 11 -
- - - Reichenbach 9 - 36 -
- , - Buchenberg 6 - 43 «
- - - ev. Thennenbronn 6 - 14 -
» « - Guttach 5 - 32 -
, » - Schiltach 5 - 3 -
- - - Peterzell 3 - 30 -
« - - St . Georgen 11 - 4 -

102 - 59 -
Von der Gemeinde Furtwangen 43 - 53 -

- - - Rohrbach 17 - 53 -
Durch das großherz. Bezirksamt Lörrach :

vonder Gem. Holzen u . Riedingen 6 fl. 51 kr.
, - - Grenzach 4 - 32 -

Binzen
Rumingen

6 - 42 -
3 - 25 -

21 - 30 -
Durch das großh . Bezirksamt Waldkirch :
von der Gem . Bnchleolz 8 fl. 30 kr.

- - Stadt Elzach 24 - — -
- - Gem . Stallhof 5 - 24 -
< - - Obersimonswald 13 - 30 -
- - - Oberbinderb ach 2 - — -

53 - 24 -
Von der Gemeinde Schönwald 16 - 20s-
Durch das gr. Oberamt Emmendingcn weiter :

von der Gem. Balingen 13 fl . 5 kr.
von d . altbad. Gem . Betzingen 3 - 24 -
von der Gem. Denzlingen 11 - 9 -

- - - Kolmarsreutte 6 - 13 -
- - - Köndringen 17 - 37 -
- - - Mundingen 9 - 7 -
- - - Theningen 14 - 46 -
- - - Wasser 3 - 50 - .
- - - Oberschaffha usen 7 - 15 -

86 - 26 -
Durch das großherzogl . Bezirksamt Jcstetten:

von dem großh. Pfarramt Buhl 3 - 32 L

Durch das großherzogl . Bezirksamt Wiesloch I fl. 30 kr.
- - - - Breisach :

von der Gem . Jchtingcn 1 - 21 -
Durch das großherz . Bezirksamt Waldshut :

von der Gem. Lienheim 2 - — -
Durch das großherz . Bezirksamt Lörrach :

von der Gem . Oetlingen 6 fl . 16 kr.
- - - Weil 20 - — -
- - -- Haltingen 10 - 34 -

50 -
Durch das großherz . Bezirksamt Waldshut :

von der cv. Gem. Katelburg 14 fl. 58 kr.
- - kath . Gemeinde das. 14 - 30 -

Durch das großh. Bezirksamt Kenzingen :
von der Gem. Amoltern 8 fl . — kr.

- - - Blaichheim 18 - 42 -
- - - Bombach 11 - 36 -
- - - Broggingen 2 - — -
- - - Forchheim 24 - 38 -
- - - Herbolzheim 11 - 18 -

nebst einem SackFrucht u . 9 Test. Erdäpfel
- - - Dntschfelden 3 - — -
- - - Wagenstadt 4 - 42 -
- - - Weisweil 17 - 3 -
- - - - Wiehl 12 - 59 -

Durch das großh . Bezirksamt Waldshut :
von der Gem. Küßnach 1 fl . 11 kr.
v . d. Pfarrgem . Waldkirch 12 - 9 -

- - Oberlauchringen 6 - 17 -
- - Schwarzen 5 - — -
- - Röggenswyl 3 - 52 -
- - Waldshut 29 - — -
- Filialgem. Eschbach 4 - 45 -

von demselben aus dem Pfarr-
bezirk Birendorf 2 - 24 -

36

29 - 28

126 - 15 -

64 - 38
669 - 8 s-

704 - 39 -Summa
Hierzu der frühere Betrag mit __

Zusammen 1373 - 47 s-

Jm Namender verunglückten Taver Doldischen Familie
erstatten wir den edlen und menschenfreundlichen Gebern
für die reichlichen Unterstützungen , und insbesondere auch
den großherzogl . Ober - und BezirksämternEmmendmgcn ,
Lörrach , Waldkirch , Kenzingen , Staufen, Waldshut ,
Jestetten, Hornberg, Altbreisach -c. für chre kräftigen und
teilnehmenden Bemühungen anmit den verbindlichsten
Dank.

Durch diese reichlichen Unterstützungen ist die Doldische
Familie in den Stand gesetzt , sich wieder ein Hanö zu er-
bauen und ihr Gütlein zu erhalten. ^

In einem Lande , wo es noch so viele an fremdem un-
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glücke thätig theilnehmende Menschen gibt , kann auch der
Unglückliche nicht zu Grunde gehen .

Tryberg , den 8 . Jan . 1834 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Gißler .

Danksagung und Bitte an Menschenfreunde .
In Bezug auf die , am 11 . d. in der Zeitung , von mir

gestellte Bitte an edle Geber um Unterstützung , für die
vom Schicksal schwer getroffene Jak . Wagner ' fche Familie
von Haßmersheim , sind mir vom 12 . bis zum 15 . d . nach¬
benannte mslde Gaben zugekommen : Von F . S . 5 fl .
24 kr . ; F . 0 . 1 ff . 21 kr. ; von einigen Ungenannten 2 fl . ,
2 fl . 42 kr . , 2fl . 42 kr. , 1 fl . , 2 fl . 42 kr. , 1 fl . 21 kr. ;
von Kzlrth . Mi : 1 fl . 21 kr. ; von N. 2 fl . 42 kr. ; von
einer Privatschülerin von mir 1 fl . 36 kr . ; von L. 1 fl .
21 kr . ; M . B . 1 fl . 21 kr . ; P . P . 2 fl . 42 kr. ; B . A . 1 fl .
21 kr . ; zusammen 31 fl . 36 kr.

Indem ich hiefür dm edeln Wohlthätern , im Namen
der Wagnerischen Wittwe lind ihrer sechs kleinen Waisen ,
hcrzlichst danke , erbiete ich mich freundlich zur weitern An¬
nahme und Besorgung von Beisteuern .

Karlsruhe , den 16 . Jan . 1834 .
L . Nefs , Lehrer ,

wohnhaft im innern Zirkel Nr . 21
in der kathol . Stadtschule .

Auszufl aus den Karlsruher Witte -
rung 'sdeo dach tun gen .

15 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 '/ . 27 Z . 7 .6 L. 1 .9 G . 70 G .

°"
SW7

"

M . 1 ' /, 27Z . 7 . 6 L. 7 .7 G . 65 G . SW .
N . 7 27 Z . 9 . 7 L. 6 .3 G . 64 G . SW .

Morgensund Abends trüb — Nnchmittags hakbheiter .

PiychrometrischeDifferenzen : 0.6 Gr. 2.4 Gr . 1 .7 Gr.

Karlsruhe , s Muse um . 1 Nächsten Samstag ,
den 18 . d . M . , ist die 5te Abendnnterhaltung im Museum .

Der Anfang ist um 5st Uhr .
Karlsruhe , den 14 . Jan . 1834 .

Die Museumskommission .

Karlsruhe . fMuseum . I Samstag , den25 . d .
M . , wird der schon früher angckündigte und wegen den
bevorstehenden Baulichkeiten wahrscheinlich einzige Mas¬
kenball im Museum statt finden .

Die Maskenballordnung wird besonders gedruckt , und
in den nächsten Tagen an die Gesellschaftsmitglieder vertheilt
werden .

Da alle maskirten Personen hiernach mit einer Ein¬

trittskarte versehen scyn müssen , so haben wir die Einrich¬
tung getroffen , daß die von jedem Mitglied gewünschte
Anzahl Eintrittskarten Donnerstag , den 23 . , und Frei¬
tag , den 24 . d . M . , Nachmittags von 2 — 3 Ubr , dann
Samstags , den 25 . d. , von 2 — 5 Uhr Abends , im
Museumsgebäude im ersten Zimmer des 2ten Stockwerks
Seite der Langenstraße durch ein Mitglied der Kommission
ans persönliches Verlangen eines Gesellschaftsmitgliedeö ab¬
gegeben wird .

Die Gallerien werden um 5 Uhr geöffnet .
Karlsruhe , den 15 . Jan . 1834 .

Die Museumskommission .

EK » Karlsruhe . fAnzeig e. 1 Bei Unterzeich¬
netem sind

Gesundheitssohlen
aus Wolle und mit Hundshaar nach Art der schon längst
bekannt gemachten auswärtigen gefertigt zu haben , die
auf ihrer untern , das Sohlleder ooer Brandsohlen berüh¬
renden Seite mit einem geeigneten Firniß eingetränkt sind ,
um sowohl den Füßen die natürliche Wärme besser zu er¬
halten , als solche gegen eindringende Nässe und Feuchtig¬
keit zu schützen.

Das Paar zu 36 kr.
Heinrich Basel , Hntmacher,

Krouenstraße Nr . 2 .

Der Oezverksvereiir I^ nrlsrnlie
bezeugt

dem Hrn . Hutmachermeister Basel dahier , daß die von
ihm fabrizirten und anher gegebenen Gesundheitssohlen ge¬
prüft und hinsichtlich ihrer Eigenschaften allen derartigen
ausländischen Fabrikaten gleichkommcnd befunden worden
sind . Der von dem Verfertiger angesetzte sehr billige Preis
begegnet unserm Wunsch , daß derselbe sich eines reichlichen
Absatzes erfreuen möchte .

Der erste Vorsteher : P . Wagner .
Der Sekretär : H . Schmittbaur .

Literarische Anzeigen .
Musikalische Grammatik .

oder Handbuch zu Selbststudium der musikalischen Theorie ,iw welchem das Logier
' sche System theilwcise mit dem

frühem von Albrechtsberger rc. ic. zweckmäßig ver¬
bunden ist , von W . Schneid er , Musikdirektor . Der
reiche Inhalt , denn es ist nichts darin vergessen , das an -
gehängte musikalische Wörterbuchund der spottbillige
Preis bei der ansehnlichen Starke machen es der allgemei¬
nen Beachtung merth . Es ist im säubern Umschlag für
1 fl . 39 kr. zu haben , in der

D . R . Marr ' schen Buchhandlung
in Karlsruhe und Baden .
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So eben ist bei Unterzeichnetem erschiene » / und bei G .

Braun in Karlsruhe zu haben :
Wie feiere oer Christ den Schluß des Jahres ?

Eine Rede , gehalten am Dankfeste , den 29 .
Dez . 1833 , von Eduard Johann Joseph
Mühling , Pfarrer in Handschuhsheim .
Preis 15 kr .

Zum Besten der durch Fcuersbrunst am 25 . Dez .
1833 Beschädigten .

Der edle Zweck , dem diese schöneRcde ihre Herausgabe
verdankt , ist für jeden Freund der leidenden Menschheit
ansprechend , so wie der Name des Hrn . Verfassers aufdem
Gebiete der Wissenschaft ehrenvoll bekannt ist .

Heidelberg , im Jan . 1834 .
G . Reichard .

Subscriptionsanzeige .

Malerische Reise um die Welt .
Eine

geordnete Zusammenstellung des Wissenswürdigsten von
den Entdeckungen eines Byron , Wallis , Carteret ,
Cook , Lapeyrouse , Vancouver , d ' Entreca -
steaur , Baudin , Freysinet , Duperry , Kru -
senstern , Kotzebue , Beechey , Dum ont -d ' Urvil -

le , Laplacerc .
versaßt von einer Gesellschaft Gelehrten und Reisenden

unter der Leitung
des Herrn Dumont - d ' Urville .

Deutsch von v . A. Diez mann .

In Lieferungen in 4 ". Mit 500 Abbildungen .

Die Reise um bie Welt wird deutsch in Lieferungen von
einigen Bogen Text mit jedesmal 12 bis 16 in Stahl ge¬
stochenen Vignetten erscheinen .

Der Preis für jede Lieferung ist sehr billig zu

2 7 Lr .
bestimmt worden , so daß die ganze Reise zwei enggedruckte
prachtvolle mit 500 Abbildungen ausgestattete Quartbän¬
de , welche acht gewöhnliche Bände füllen würden , deren
Preis sich auf 36 fl . beliefe , nur wenige Gulden ko¬
sten wird .

In den Groos ' sehen Buchhandlungen in Karls¬
ruhe , Heidelberg und Frei bürg liegen ausführliche
Anzeigen auf und es empfehlen sich dieselben zu Annahme
von Subscriptionen .

Karlsruhe . fAnzeige . j Strackiuo
«Mailänder Rahmkäs ) , englischer Chester¬
käs , ist angekommen und billig zu haben bei

Jakob Gia ni .

Ackern . ^ Vorladung und Fahndung . ) Glaser
Joseph Hof von Rencken wurde durch diesseitiges Eekenntniß
wegen ersten kleinen Diebstahls zu einer . ^ tägigen Gefängniß -
strafe verurlheilt . Derselbe ist jedoch vor Erlassung des Nrtheil »
von HauS fortgegangc » , und es kann dessen gegenwärtiger Auf¬
enthalt nicht ausfindig gemacht werden . Da Joseph Hof aber
nur gegen abgelegtes Handgelübde lle non ovsäenäo während
der Untersuchung auf freien Fuß gesetzt worden ist , so wird der¬
selbe aufgcfvrdert ,

binnnen - Monaten ,
von heute an , sich um so gewisser zur Erstehung seiner urtheils «
mäßigen Strafe und zur Rechtfertigung über den Bruch des
Handgelübdes hier zu stellen , ansonsten mit Ausschluß seiner
Veriheidigung nach Landesgesetzen gegen ihn verfahren würde .

Zugleich ersuchen wir die resp . Behörden , auf den Inkulpa¬
ten , dessen Signalement unten beigefügt ist , zu fahnden , und
ihn im BctretunzSfall anher zu überliefern .

Ackern , den Dez . , 633 .
Ervßherzvglickes Bezirksamt .

Ba » .

Signalement .
Alter , 3 , Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Statur , besetzt.
GeficklSform , rund und vollkommen .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , blond .
Stirne , bedeckt.
Augenbraunen , blond .
Augen , blau .
Nase , klein .
Mund , Mittlern .
Bart , blond und schwach .
Kinn , oval .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen : trägt auf einem Arm ein roth ta -

towirtes Herz den GlaserhandwerkSinflgnien und gol -
dene Ohrringe von der Größe eines Sechskreuzerstücks
in den Ohre » .

Lahr fDiebstahl . s Dem Kübler Joseph Eisenbei «
von Kuhbach wurden an Weihnachten v. I . - 4 Psd . schwarzer
langer Revstenhanf und ein rvrhgestrcifier Kopfuffenüberzug Mit
einem Loch in der Größe eine « Kronenthaler » am Eck de « wer -
Pen UntertheilS entwendet .

Dieser Diebstahl wird Behufs der Fahndung zur öffentliche »
Kennmiß gebracht .

Lahr , dm , 5 . Jan . 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

Lichten « uer .
Hohenwettersbach . jHolzversteigerung . s Mon¬

tag , den 20 . d . M . , werden in dem grundhcrrl . v. Schilling -,
schen Grünberger Holzschlag , Morgens g Uhr , gegen

5oo Stück fvrlene Sägklöye und Bauholz ,
und den 2 >. darauf , zur selben Stunde , gegen

10,000 Stück Wellen von gemischtem Holz ,
versteigert .

Karlsruhe . fHau » verm iethung . j Da - Hau »
Nr . 36 in der neuen Krvnenstraße , in welchem die Hofkasse sich
dermalen bkfindet , soll , gemär hoher Anordnung großherzoglicher
Intendanz der Hofdomänen , vom « 3 . April d . I . an in Mie -
rhe gegeben werden .

Düse Behausung besteht au » 2 Etagen , einem Avant -Corp «,
eigener Einfahrt , und einem ein Stock hohen Hinter - und Ser -
tengebäuve ( welch letztere« Waschküche , Stallungen für s Pfer¬
de , Holzremisen und einen kleinen Gcmüskeller in sich saßt ) , hat
«inen geräumigen Hof mir Brunnen , und «inen schönen Eilk -
ten mit Gartenhäuschen .
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Das Vorberhaus , unter dem ein geräumiger Keller sich be-
sindet , enthält : . . . . .

, ) Im untern bestmöglichst verwahrten Stockwerke vier Zim¬
mer , von denen eines überwölbt , mit eisernen Thüren und
dergleichen Gittern an den Fenstern versehen ist , — jedoch
nicht wie die 3 übrigen gehest werden kann ,

s ) Im Mittlern Stock 5 , hievon 3 heizbare Zimmer , nämlich
2 große und 3 kleine , ausser diesen eine geräumige Küche .

3 ) Im 3t - n Stockwerke , 2 schöne Zimmer im Avant Corps ,
4 geräumige Kammern , und Speicher unterm Dach .

Das zwischen Hof und Garten liegende Hintergebäude ent¬
hält im untern Stock ein großes , mit Wandkaste » durchaus
versehenes , heizbares Zimmer mit 4 Fenstern , und ein ditto klei¬
neres , ebenfalls zur Heizung eingerichtet , mit einem Fenster , un¬
term Dach aber eine wvhleingertchtete , mir 2 Kreuzstöcken ver¬
sehene heizbare , und eine weitere nicht zu erwärmende Kammer ,
auch eine kleine Küche .

Dies zur öffentlichen Kenntniß bringend , wird noch bemerkt ,
daß die etwaigen Miethliebhaber , wegen Einsicht der Lokalitäten ,
sich an den dermaligen Bewohner gefällig wenden wollen .

Karlsruhe , den n . Jan . 18Z4 .
Großherzogliches Hofzahlamt .

Weiß.
Forchheim . sKlafterholz - und Wellenverstei¬

gerung . H Montag , den 20. d. M - , werden im hiesigen Ge-
meindswald

82 Stamm eichen Bau - nnd Nutzholz ,
worunter >3 Stamm sich zu Holländerholz eignen ,

Dienstag , den 21 . d . M .
66 »ja Klafter eichen , buchen und fvrlencs - schuhiges

Scheiterholz ,
Mittwoch , den 22 , d . M -,

28,675 Stück derlei Wellen ,
öffentlich versteigert. Die Zusammenkunft ist jeden Tag Mor¬
gens g Uhr im hiesigen Gemeindswald bei dem sogenannten
Kühbrunnen .

Forchheim , den n . Jan . 1634.
Bürgermeister .

Kistner .

Emmenringen . fWein verkauf . ) Freitag , den 3 , .
Jan . d . I . , werden bei unterzeichnerer Stelle

ea . >20 Ohm i 833r Gefällweine
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert werden.

Emmendingc » , den i >- Jan . 16Z4 .
GroßherzoglicheDomanenveriraltUNg .

H 0 p e r.
Durlach . kHausversteigerung . j Montag , den

, 0. Febr . d . I - , Nachmittags 2 Uhr , wird der Georg Friedrich
Steinbronns Wlb . dahier im Erekulionswege auf hiesigem
Ralhhause öffentlich » ersteigert : . . „

die Hälfte an einer 2stock,ge » Behausung in der Lamm-
gaffe , neben Schreiner Haurp und Johann Adam
Jung ;

wozu di - Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzUNgSpreiS er¬
löst wird .

Durlach , den 4 - Inn . , 834-
Bürgermeisteramt .

W e p ß e r.
Heidelberg . fPferdevcrsteigerung . 1 Den 21 .

Januar d . I . , Vormittags io Uhr , werden aus dem großher-
rvqlichen' Universitätsreitstallc dahier' 6 Hengst - ,
von verschiedener Farbe , Alter und Race , gut geritten und zum

Theil auch zum Fahren brauchbar , gegen baare Bezahlung öf¬
fentlich versteigert .

Heidelberg , den 9 . Jan . , 834 .
Univcrsitätsökonomickommisflon .

Rastatt . ( Lrkenntniß . ) In Sachen des Handels¬
manns Xaver Erhardt zu Achern Klägers gegen Anselm Fischbach
von der Favorite Beklagten , Forderung beireffend , wird der Be¬
klagte , da er auf die öffentliche Vorladung vom 23 . Nov . v I .
keine Einwendungen vorgetragen har , mit diesen ausgeschlossen ,
sofort der , hatsächliche Vortrag de » Klägers für zugestanden an¬
genommen und durch

U r t h e i l
zu Recht erkannt :

„ Daß der Beklagte schuldig und verbunden sev , dir ein «
„ geklagte Summe von , 32 ff. binnen 14 Lagen , bei
„ Erekutionsvcrmeidung , zu bezahlen und die Kosten die-
„ scs Rechtsstreites zu tragen .

V . R . W .
So verfügt Rastatt , den 12 . Jan . , 834 .

Großherzvgl . bad . Oberamt .
2ter Bezirk.

Bausch .
vät . Durgard ,

Akt -

Karl s ruhe . sSchuldenliquidativn . j Johann
Wilhelm Gerber , Bürger und Zimmermann zu Leopoldsha¬
fen ( Schröck ) , gegenwärtig wohnhaft zu Bötzingcn ( Amis Biel
im Kanton Bern ) , ist gesonnen , mit seixer Ehefrau und sei -
nem minderjährigen Kinde nach Nordamerika auszuwandern ;
wir haben deshalb Lagfahrt zur Schuldenliquidation dessel¬
ben auf

Samstag , den 8 . Feburar d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , und laden hierzu alle die¬
jenigen vor , weiche einen rechtlichen Anspruch an denselben zu
machen haben , und zwar unter dem Rechlsnachtbeile , daß die
Nicht -rschein - nden den Abzug des Auswanderers , ohne befriedigt
zu werden , zu erwarten haben .

Karlsruhe , den 10 . Jan . 1634 .
Grvßhcrzvgliches Landamt .

v . Fi scher .
vfft . Gulde .

Mannheim . sMilizpflichtkge . H Die Konscrip -
tionspffichtigcn

Philipp Heinrich Brande !
Wilhelm Michael Kre uzberg er und
Jakob Maas

von hier , welche das Loos zum aktiven Dienst getroffen hat
sind bei der Aushebung nicht erschienen . Dieselben werden da¬
her aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen ,
a dato , um so gewisser dahier zu sistiren , «IS sonst nach den
Gesetzen gegen sie erkannt werden wird .

Mannheim , den 9 Jan . 1834 .
Großherzvgliches Stadtamt .

Orff
Areans .

CI » Mit einer literarischen Beilage der Groos ' schen
Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidelberg s
und Freiburg .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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